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Vorwort 

Die Forschung über die Regionen Europas weiterzuführen, stand bereits während der 

Erstellung meiner Magisterarbeit über das politische Spannungsverhältnis zwischen 

Katalonien und Madrid für mich persönlich fest. Viele Fragen blieben aus der bereits 

bestehenden wissenschaftlichen Literatur unbeantwortet und meine Begeisterung für 

den Regionalismus in Europa war derart groß, dass ich zumindest eine Forschungslücke 

schließen wollte: Den Vergleich von subnationalen und transnationalen Regionalismus. 

Die Gelegenheit mein Forschungsvorhaben durchzuführen, ermöglichte mir Professor 

Dr. Lauth als mein Doktorvater. Er unterstütze mich in meinem Vorhaben zu jedem 

Zeitpunkt und leitete mich vertrauensvoll mit seinem Wissen und Engagement für das 

Gelingen dieser Arbeit bis zum Ende. Dafür möchte ich ihm herzlich danken. Auch 

meiner Zweitgutachterin, Frau Prof. Dr. Schmahl, meinen Kollegen der Graduate 

School Law, Economics & Society sowie allen Gesprächspartnern aus den ver-

schiedensten europäischen  Regionalinstituten, -behörden und -ministerien gilt ebenso 

ein tiefer Dank. Ohne ihre Bereitschaft sich mich mit mir zu treffen bzw. zu sprechen, 

wären wichtige Erkenntnisse verborgen und mein Wissensdurst über die Funktionswei-

se der Regional Governance ungestillt geblieben. 

Dass heute dieses Buch mit meinen Forschungsergebnissen letztendlich tatsächlich exis-

tiert, verdanke ich besonders meinen Eltern, Henriette und Alexander Kovanetz, sowie 

engen Freunden dieser Zeit – wegen der Motivation, dem unzähligen Malen des Korrek-

turlesens oder der endlos anmutenden Gespräche über meine Leidenschaft, den Regio-

nen Europas – sie waren immer da. 

 

Alexandra Kovanetz  

München, 02. August 2015  
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